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Nord-Süd SWAMP W A T E B
v. J. Renoir. Beipr. : Chariot à la banque |

Maxim 1. SUEZ
2. Als Frauenlegionär In Marokko |

hn welche Lust, Soldat zu sein:

Bf<"»ig<

ürsfren9en

^ ^icuenan fur ^nfluelutttgungen
aitëerfchen. Sic

V>otctc- unb SBirtfcfjaftert geben fid) alle 2Jîûl}e, bte luerten
(Mfte fo gut lote nur möglich, su befriebigen. &tcben er=
wartet ein 5nl>tretdE)eö ^ublifunt bon nah unb fern unb toirb
feiner guten alten Srabition aud], bteêmal loteber gerecht toer=

ben.

ein urwüchsiges Volksfest, traun!

Stadt-Theater
Spielplan ab 6. November

Die nächsten Vorstellungen Im Stadt-Theater
Heule t-ieitag
19.3022.30 Uhr
Fr. 0.705.50
im Abonnement

Der Rosonkavalier
Operette Ton Johann Strauss

Samstagabend Schneewittchen

Demnächst Fidelio, urfideler Schwank von Lehar

Ünb erft bie ©ofiftin. <£s ift bem Drcbefter»
uerein gelungen, bie befte foirfenfpieterin ber

Situai ^'i^BÄBÄtaJEttQSM^u gerr>in=

nen. Sie meiftert ihr Snftrument einzigartig
unb bat eine ausgezeichnete greffe.

Ob die gezeigten Filme wirklieh
die besten der diesjährigenitalienischen Produktion sind.können wir nicht beurteilen; waswir aber an dem Gezeigten

beurteilen können, ist. dass es sehr
schwer fällt, uns in die filmische
Auffassung unserer siindliehenNachbarn einzuleben. Wir erleben

bei jedem Spielfilm eine sehr
gute Photographie, einen
ungewohnten materiellen Aufwand.aber auch filmische Einstellungenund Rhythmen, deren wir nicht
gewohnt sind.

Aus Hamburg
ertönt am Radio jeden Sonntagmorgen, wenn Sie noa\ tief in den

federn liegen, dae traditionelle Hafenkonzert. Die Sendungen
der deuttchen Stationen, angefangen oom Funkbrettl bie zum

/rotten Wunichkonzert der Reichtwehr unterhalten Sie stundenlang

glänzend, ohne ein einziget Mal am Knopf drehen zu mütten.

Probieren Sie doch einen der neuetten Radio von Egger/berger,
Sie aiercten lehr gut beraten.

ßggenbrger

Das Musterbeispiel einer urohigen Schweizer
Reklame

hydraulisches Harfenspiel!

47936 ©ttUBlinasitfimcttcr
(5iur!c) finbet anßenefirne
sBeichäftisuna in »um*
ocrlag.

Offert, unter T K 5586
an bas îaabtatt.
soll wahrscheinlich Bücher,

die nicht gehen, trocken legen.

na, na, tut nicht so tugendhaftbei uns gehts manchmal auch recht
«sündlich» zu.

ziert: Wei^
richten. 18.05 Jugent*

lQ4n h-- ly-0ü MusiJc von loiSS %?^*ZX&^$ Konzërt,
Tankmusik. S ' LustsPiel v°n Molière. 21,40

Nai, tanke!

erneut unmöglich machen. Unb mer mürbe ihn beherbergen
motten nrt (Sora unb ihrer üerheerenben 3"nge im 9lücten?

Man könnte einmal den Götz von Berlichingen fragen...

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungssausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seile
sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.

Nicht (ïeld, aber
aufrichtige.treue Liebe kann ichschenken.

Wer will nun Bogleich an
mich denken?Bin ein lieben,

nettes Mädelim Bündnerlandund such mir eine treue,liebe
Gattenhand

;am liebsten
möcht' ich aufs

Land.
(v4156Welches

Männerhen in sich.
Stellung

sendet
vertrauena-

vc>n Offerten mit Bild unter
A W 7497 an die Exped

Meines
£herer

Stellung

Luftschutz

Verdunkelung
Auf Befehl des Armeekommandos wird

die Verdunkelung vom 9. November 1942

an auf 2000 Uhr vorverschoben.

Die Bevölkerung wird neuerdings auf
die geltenden Verdunkelungsvorschriften
aufmerksam gemacht, wonach die Verdunkelung

in Wohnhäusern und sonstigen
Gebäuden und Räumen jeder Art nur
gestattet ist wenn Vorkehren dafür getroffen

sind daß keine Lichtstrahlen nach
außen treten. Die Straßenpassanten werden

auf die vermehrten Gefahren speziell
noch aufmerksam gemacht.

Luftschutzkommando.

Gegen die Verdunkelung, die hier stattgefunden
hat, hilft nur ein Sprachschutzkommando
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i>io>'cj5ülj

1. SVLL
2. XI» ?r»usul«stou!tr In, leldrolrlro I

/, c/c'ne I-UZk, Lo/c/at -u zein ^

"'c-t-cn.

Lachen. (Eina ^re

^.^Iismg mr Tanzbelultlgungeit
ausersehen. Tie

vvtels und Wirtschaften geben sich alle Mühe, die werten
Gäste so gut wie uur möglich zu befriedigen. Üachen er¬
wartet ein zahlreiches Publikum von nah und fern und wird
seiner guten, alte» Tradition auch diesmal wieder gerecht werden.ein uruiücnzixez Vo//-s/e-t. traun.'

8!sö!'H,es!er
Splelplsa »d k. r^ovemoer

U>s nscd-ts» VorzteUrulee» w> 8t»ckt-'rtleater

19.Z0-22.Z0 Ukr
5r. 0.70-S,SO
im Abonnement

ver kossnllsvslisr
Operette von jonsri« Strsus»

Lsmsts^Ädenci

/?en«näcnzt t^ic/e/io, nr/ic/e/er Lc/iuian/c von I-enar

Und erst die Solistin. Es ist dem Orchesterverein

gelungen, die beste Harfenspielerin der
Echweiz,M>^WMWWWWMt^AM7zu gewinnen.

Sie meistert ihr Instrument einzigartig
und hat eine ausgezeichnete Presse.

<»> litt' ^>>7.>-i!Ntm i'iliitt' nirk-lien <Ii,' iu>,-N'N >It-r <ii(^i!tliri>ren
it!>ii«>ni.--t'itt>n i'nxlnkticm ^inci.
Iccinittm wii iticiU IxmrteilVn- >vu>wir i>>x'r -in >i>i» !tv.(>i^rt>» beur-
teilen kinuien. i^r. <iu^> >>'I>^
>^>>wt>r süiit. >>n>! in sii,' kilmi^t'iu'
.Vul f>>>>uu<5 »«.«'rer ^iiixliirittniXu> ii>>:>ri> «'!>>/.>>!, 'ti^n. ^Vi> eilt'->>eii >>ei je>it'iii !>>>ü'lfilm «nue ^elir
^nte l'Irott>^i !ir>in«', eim>» tin^,->v>in>t>-n »inti'i i«'i!<'n .Xiitwuiui.itiicr uiieli tilmi^elit- l<>im<teil>>ii^ei>
unii iiiivtlmttm, tieren » ir niciil
^t vvtmnt sind.

<t«l </-»t,ch»- Ä-><,<>»«n. <-nF-/<>^-n v»m funit'»ttt ii» ii«n

/><>I»-?»n </<x^ »,"-» ------ton «on ^-»i-^-r.

Oa, /tfuzterbeizpie/ einer urc/lixen S<-nu>ei?er

Ksk/ame /

nvc/rau/i«cnez //ar/en-pie/.'

4793« Säuglingsschwester
(Nurle) findet angenehme
Beschäftigung in BuÄ-
"^Oss^ert, unter I X 5586
an das Tagblatt.

«o/V u>anr»cnein/icn öüc/ier,
c/ie nicnt ßenen, troc/cen /exen.

na, na, tut nic/ir so tuFen-ina/t
ver un, xentz manc/rnra/ aucn rec/rr
«sünc//icn» -u.

^>ert: Vt>e,^
rickten. Ig.05 /uZenc.«,

I0 4N I-r. ' ^ ^US1i< von I<,I

^-nicmusilc. ^ ' ^"^^'^ von Voliere. 21,40

du.

^Vai, tan/ce/

erneut unmöglich machen. Und wer würde ihn beherbergen
wollen m-t Cora und ihrer verheerenden Zunge im Rücken?

Man Könnte «innia/ -ien <?öl- von öeriicnrnßen /rasen...

Vt> öiiten. rien /ür «ien <?a-ettennllrnor be-

zti-nmken ^eitunx-i»auzzc/inikten /cein /iüc/cporco
oe/zu/esen. t?« ist uns nic/it rnöx/icn, «iarüver

/correspon-iieren. öeiträxe /ür «iieze Leite
,o//en mit c/ern OrlKina/aussc/initt au, c/er be-

tre//enc/en )?eitunx einxesan-it uierc!en.

>iekt <!elc>. ».kei-
ausriektixe,

mieji denken?Mn ein liebe?,
nettes Its<!elim

IZüncInei'Is.ncI

Ve>< tie?
>li»ni>ei-ksri in siek,

AteUunx
sencker,

verti-»uens-
v»N okterten mit Silcl unter
X V 7 4? 7 sn -Ne ?!xnk-ci,?

deines be^t-.
Stell»"« >

^,uf Lekklil clss ^rnieekomm»ll6o8 ^virxl
6is Ver6uirl!«zluns vom 8. ^oveoiber 1942

sn auk 2WV Ildr voi'vk!'8(;lic>lzeii.

Die Bevölkerung wird nenerciinizs suk
clie ßsltsnäen Verännkslungsvorselri-iktsn
g,ukrnsi'Ii83,rli eernaelit, ^vonaoli clie Verdau-
kelurriz in >VolrnNiirl8ern und sonstigen
(Fsdändon und Räumen nieder zVrt nur
gestattet ist veun Vorkeliren (lakür Letrol-
keu sind dnü lieiue l^iekt8tralrlLr> nlted.
iiulZon treten. Die LtrulZeuris^santen wer-
den auk die verrnenrten (Zlekanreu speciell
uven aniruerksain Zernaont.

I^nktsedut^kommsnao.

l?SFen c/ie Verc/unke/unx, «iie /»er ztattxe/una'en
nat, /it//t nur ein Lnraensenutz/comrnana'o /
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